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Sehr geehrte Frau Dr. Angela Merkel,

Unserer Meinung nach zeugt die Entscheidung von Sigmar Gabriel nicht von Informiertheit, Weisheit und Weitsicht. Als es damals noch eine lokale Lösung war, sahen die Verhältnisse anders aus. Inzwischen werden Urwälder gerodet und Bodenzerstörende Monokultur dafür betrieben. 

Haben Sie mal mit jemand geredet der nach dem Krieg gehungert hat, was er davon hält Nahrungsmittel mit einem extrem schlechten Wirkungsgrad zu Bio-Sprit zu verarbeiten, um die überzüchteten deutschen Autos zu betreiben? 
Und glauben Sie wirklich das Biosprit die Umwelt rettet? Dazu gibt es schon reichlich Gegenargumente:

http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,540573,00.html 

Ist Ihnen bewusst das die Gesamtbilanz des Agro-Sprits gar nicht mehr so ökologisch ausschaut?
Glauben Sie das es ethisch vertretbar ist bei weltweit zunehmen Hunger Nahrungsmittel zum Antrieb meist sinnlos übermotorisierter Fahrzeuge zu verwenden? Ich habe da größte Gewissenskonflikte. Ist nicht die Explosion der Nahrungsmittelpreise ein besorgniserregendes Alarm-Zeichen? Unser Weltsystem wird instabil, wenn der eine Teil zu sehr vor die Hunde geht. Verteilungskämpfe sind etwas grausames, auch in der Natur! 

Sind wir wirklich eine Nachkriegs-Generation, die den Wert von Nahrungsmitteln gar nicht mehr schätzen können? 

Müssen wir nicht die Autoindustrie aus ihrer Sackgasse mit den übermotorisierten Fahrzeugen befreien hin zu Zukunftsfähigen Modellen? Statt alle Möglichkeiten zu nutzen mehr Öl auf welche absurden Wege auch immer zu produzieren? Selbst die Chinesen bauen inzwischen Plug-In Hybrid-Autos. 

Ist Ihnen bewusst das Biosprit einen extrem schlechten Wirkungsgrad hat?

1 m² Photovoltaik ersetzt 500 m² Ackerland für Biosprit.
Ist Ihnen bewusst, dass zur Produktion von Bio-Sprit Urwälder gerodet werden um Palmöl-Plantagen anzubauen? Darüber gibt es sehr gut recherchierte, schockierende und beschämende Dokumentationen.

Auch ich war mal Fan von Biosprit und wollte mir ein solches Fahrzeug kaufen. Ich habe damit auch kein Problem als lokale Lösung um Ernteabfälle etc. weiter zu verwerten. Den Biosprit-Anteil bei den Autos generell zu erhöhen ist in meinen Augen ein Verbrechen an den Armen dieser Welt und an der Umwelt. 

Mit dieser Meinung bin ich nicht allein: http://forum.spiegel.de/showthread.php?t=3351&page=2

Auch der Uno-Experte Jean Ziegler hat das gut formuliert: „Biotreibstoff aus Nahrung verletzt Menschenrecht“ in http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,540848,00.html
Ist nicht sein Vorschlag für ein 5-jähriges Moratorium eine konstruktive Lösung fürs erste?
Haben Sie ethisch überhaupt keine Probleme damit, Nahrungsmittel zu „Bio-Sprit“ zu verarbeiten?

Ich halte es aus meinem christlichen Hintergrund heraus für ein Verbrechen. Und alle mit denen ich gesprochen habe sehen das genauso. Wie kann ich dann noch so eine Partei wählen? 
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